
Surat	Al	Falaq



• lehrt	uns,	 Zuflucht	bei	Allah	zu	suchen	vor	allem	Üblen	(Umwelt,	Natur,	Neid,	
Machenschaften	(verborgene	Handlungen,	mit	der	sich	jemand	einen	Vorteil	verschafft,	
oder	einem	anderen	zu	Schaden	sucht)	und	vor	der	Furcht	des	Übels.





• AL- FALAQ

• Die	Morgendämmerung
• Im	Namen	›Allahs,	des	Erbarmers,	des	Barmherzigen.

• Sprich:	Ich	suche	Zuflucht	beim	Herrn	der	
Morgendämmerung,

• Vor	dem	Übel	dessen,	was	Er	erschuf,
• Und	vor	dem	Übel	der	Nacht,	wenn	sie	sich	verfinstert;
• Und	vor	dem	Übel	der	auf	die	Knoten	blasenden	
Zauberinnen,

• Und	vor	dem	Übel	des	Neiders,	wenn	er	neidisch	ist.



1.)	Sprich:	Ich	suche	
Zuflucht	beim	Herrn	der	
Morgendämmerung	(Al-

Falaq)



• Falaq

• Spaltung

• >	Anbruch	des	Tageslichts

• >	Aufgehen	der	Samen	und	
Körner	beim	Entstehen	einer	
Pflanze



• Beides	sind	Zeichen	der	Macht	und	Allgegenwärtigkeit	
Allahs,	bei	dem	der	gläubige	Diener	Hilfe	und	Schutz	sucht



• Unwissenheit	ist	Finsternis,	wenn	das	Licht	
Allahs	durch	die	Seele	dringt,	verhilft	es	ihr	zur	
Erleuchtung.	Der	Quell	allen	wahren	Lichtes	ist	
Allah,	und	wenn	wir	Ihm	näher	kommen,	
befreien	wir	uns	von	jeder	Art	von	Übel.



2.)	Vor	dem	Übel	dessen,	was	Er				
erschuf,



Alles ist eine Schöpfung 
Allahs, dem Allmächtigen, und 
NICHTS hat die Macht, 
jemandem Schaden zuzufügen.



• Der	gegenseitige	Kontakt	
zwischen	den	verschiedenen	
Geschöpfen	ist	vorteilhaft,	
vermag	jedoch	auch	Schlechtes	
mit	sich	zu	bringen.	Zuflucht	
davor	sollte	der	Gläubige	bei	
Allah	suchen,	um	so	das	Gute,	
das	aus	solchen	Kontakten	
entspringt	zu	fördern.



3.)	und	vor	dem	Übel	der	Nacht,	wenn	
sie	sich	verfinstert



• Die	Dunkelheit	der	Nacht	ist	ein	
gutes	Sinnbild	für	physische	
Gefahren	und	Schwierigkeiten.	
Viele	Menschen	haben	Angst	vor	
physischer	Dunkelheit,	und	alle	
fürchten	sich	vor	physischen	
Verletzungen,	Unfällen	und	
Katastrophen.



• Wir	sollten	uns	nicht	fürchten,	nachdem	wir	sinnvolle	Vorkehrungen	für	unseren	Schutz	getroffen	
haben,	und	unser	Vertrauen	in	Allah	setzen.



4.)	und	vor	dem	Übel	der	auf	die	
Knoten	blasenden	Zauberinnen,



Zauberei

-Betrug	der	menschlichen	
Sinne

- Beeinflussung	der	
menschlichen	Willenskraft



• Besondere	Art	der	Zauberei,	
die	zu	jener	Zeit	in	Arabien	von	
Frauen	praktiziert	wurde,	indem	
sie	Knoten	aus	Fäden	wanden	
und	darauf	bliesen,	um	
Verwünschungen	herbeizuführen



5.)	und	vor	dem	Übel	des	Neiders,	wenn	
er	neidisch	ist.



• Bösartiger	Neid,	der	sich	im	
Handeln	äußert,	versucht	das	
Glück	oder	das	materielle	oder	
spirituelle	Wohlergehen,	dessen	
sich	andere	erfreuen	zerstören.	
Der	beste	Schutz	dagegen	ist	das	
Vertrauen	in	Allah,	das	aus	einem	
reinen	Herzen	entspringt


